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Umnutzung ehemaliger Einrichtungen der Daseinsvorsorge, die sich 
zumeist in der Ortsmitte befinden eine wichtige Rolle für die Baukul-
tur. Die Diskussion um das Thema der Regionalen Daseinsvorsorge 
findet angesichts der zunehmenden Disparitäten zwischen Stadt und 
Land vermehrt politische Beachtung. So wird in der Regionalen Ent-
wicklungsstrategie für Uckermark-Barnim die „Sicherung der regio-
nalen Daseinsvorsorge in Anbetracht demografischer Entwicklungen“ 
als wichtigster Handlungsbedarf genannt. (LAG Uckermark 2014: 11) 
Der Landtag Brandenburg hat eine Enquete-Kommission mit der Ent-
wicklung zukunftsfähiger Strategien im Bereich der regionalen Da-
seinsvorsorge in den ländlichen Räumen Brandenburgs beauftragt.

Flächenverbrauch/Innenentwicklung

Trotz der seit 1990 kontinuierlich schrumpfenden Bevölkerungszahlen, 
sind in den vergangenen Jahrzehnten in allen Uckerländer Ortsteilen 
neue Eigenheime entstanden. So ist heute etwa jedes zehnte Gebäude 
in der Gemeinde ein Neubau nach 1990. (Gemeinde Uckerland 
2014: 75) Damit zeichnet sich in der Gemeinde ein gegenwärtiger 

KOMMUNALE INFRASTRUKTUR IN DER GEMEINDE UCKERLAND

Die amtsfreie Gemeinde Uckerland (eine von 64 in Brandenburg)

Bundesland: Brandenburg

Landkreis: Uckermark

Einwohnerzahl: 2600

Fläche: 167 km2

Bevölkerungsdichte: 16 Einwohner/km2

PKW Dichte (Anzahl PKW/1000 Ew.): 598

Ortsteile: 11

Telefonvorwahlen: 
039745, 039753, 039752, 039740, 039853

Wappen: Rapsblüte

Geschichte: 
- bis 1950 Landkreis Prenzlau 
- 1952 Landkreis Strasburg Bezirk Neubrandenburg
- 1990 Amt Lübbenow im Landkreis Prenzlau
- 2001 Gründung der Gemeinde Uckerland  
  im Landkreis Uckermark

Kommunale Infrastruktur:
3 Kitas
1 Grundschule
eigene Verwaltung mit  
45 kommunalen Mitarbeiter*innen
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Sources: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg:

 'Historische Gemeindeverzeichnisse' and 'Bevölkerung der Gemeinden im Land Brandenburg' 12.10.2021
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 Die Gemeinde Uckerland weist über den gesamten Betrach-
tungszeitraum hinweg einen deutlich negativen Pendlersaldo auf 

 Im Durchschnitt der Jahre liegt dieser bei -602 Personen 
 Es pendeln mehr Menschen zum Arbeiten aus Uckerland aus, 

als ein 
 Gegenüber 2011 hat sich der negative Saldo 2020 jedoch um 

rund 11 % reduziert  
 Der geringste Auspendlerüberschuss wurde im Jahr 2019 mit 

550 mehr Aus- als Einpendlern erreicht, 2020 wuchs er dann 
wieder etwas an 

 Die Kaufkraft pro Person ist in Uckerland zwischen 2011 und 
2021 um rund 37 % auf insgesamt 20.881 € angestiegen 

 Damit liegt die Kaufkraft 2021 in Uckerland unter dem Schnitt 
des Landes Brandenburg (21.936 €) sowie unter dem Bundes-
durchschnitt von 23.637 € pro Person 

 Die prozentuale Veränderung ggü. 2011 entwickelte sich jedoch 
deutlich dynamischer als auf Bundesebene (+20 %) 

 2020 und 2021 ist anders als in vielen anderen Regionen kein 
erheblicher „Coronaeffekt“ in Form von Stagnation oder Rück-
gang erkennbar 
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30% Leerstandsquote
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Feuerwehrfahrzeuge mit „H“-Kennzeichen 
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Wassermangel (Landwirtschaft/Löschwasser/Biotopverlust)
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Vernachlässigte Infrastruktur: Beispiel L256
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Lehrermangel
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Beispiel: 
Sachlicher Teilregionalplan  
„Raumstruktur und Grundfunktionale 
Schwerpunkte“

Verfehlte Landesplanung/ 
Benachteiligung bei Fördermitteln
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Höchste Strompreise
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Beispiele für Förderprogramme die in Uckerland wirken: 
 

KLS: Energetische Sanierung Schule
Bundesprogramm: Kommunalrichtlinie: Straßenlaternen Kutzerow

Landesprogramm: Pflege vor Ort
Deutsche Stiftung Ehrenamt: Engagiertes Land
Landesprogramm KIP: Feuerwehr Wolfshagen

EU-LEADER-Programm: DGH Wolfshagen
Landesprogramm: Dorfteichsanierung Bandelow

Landesprogramm: Löschwasserversorgung
Naturschutzfond: Bildung 

Bundesprogramm: Breitbandausbau
Bundesprogramm: Digitalpakt Schule

Bundesprogrtamm: Zukunftswerkstatt Kommune
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Hypothese 
Der Einsatz der richtigen Instrumente und Gesetze im Sinne einer höherer 
Wertschätzung und einer Wertschöpfung vor Ort, kann dazu beitragen, dass 
die Erzeugung von regenerativer Energie im ländlichen Raum eine große Chance 
bietet, den Widerspruch zwischen  
Investitionsstau und fehlenden Mitteln in den Kommunen im 
ländlichen Raum auf der einen Seite  
und 
gewaltiger ökonomischer Wertschöpfung durch die Erzeugung von 
regenerativer Energie auf der anderen Seite 
aufzulösen.

Kapitel I1 „Die Gemeinde Uckerland – nachhaltige 
Innovationsschmiede!“

Gemeinden im Norden Brandenburgs
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40 Herausforderungen des ländlichen Raums

Energiewirtschaft 

Auch die Energiewirtschaft hat zunehmenden Einfluss auf das Land-
schaftsbild Uckerlands. Rund ein Fünftel (Amt für Statistik 2018: 40) 
der landwirtschaftlichen Flächen werden für Energiepflanzen ver-
wendet, die in heimischen Biogasanlagen vergoren werden. Mehr 
als 100 Windkraftanlagen wurden seit der Wende errichtet, weitere 
30 sind derzeit in Planung. (Landesvermessung und Geobasisinfor-
mation Brandenburg 2019) Darüber hinaus wird derzeit bei vielen äl-
teren Anlagen das so genannte Repowering betrieben, die im Zuge 
dessen durch modernere und höhere Anlagen ersetzt werden. Das 
Landschaftsbild hat durch die zunehmende Sichtbarkeit der techni-
schen Anlagen weitreichende Veränderungen erfahren, die bei den 
Einheimischen unterschiedlich aufgenommen werden. Doch die Ener-
giewirtschaft hat sich für viele Landbesitzer vor Ort auch zu einer 
wichtigen Wertschöpfungsquelle entwickelt und zu einem bedeuten-
den Arbeitgeber in der Region. Der größte lokale Windkraftbetreiber 
Enertrag mit Sitz in Nechlin und dem benachbarten Dauerthal be-
schäftigt rund 650 Mitarbeiter (ENERTRAG 2019). 

Auch die Gemeinde hat das Potential der Energiewende erkannt und 
mit einem eigenen Energiekonzept langfristige Ziele und Maßnahmen 
formuliert, die darauf abzielen eine „Modellgemeinde im ländlichen 
Raum für eine Energieversorgung auf Basis Erneuerbarer Energien“ 
(Gemeinde Uckerland 2004: 104) zu werden. 
Durch das zunehmende Fortschreiten der Energiewende und dem 
geplanten Ziel der Bundesregierung den Ausbau der Erneuerbaren 
Energien auf 60% bis zum Jahr 2025 zu erhöhen, (BMWI 2019) wird 
auch der Einfluss der Energiewirtschaft und deren optische Wirkung in 
der Gemeinde Uckerland zunehmen. Eine in diesem Zusammenhang 
wenig diskutierte Frage, die auch im Energiekonzept der Gemeinde 
Uckerland keine nennenswerte Rolle spielt, ist jene nach der Verein-
barkeit zwischen den Ansprüchen von Baukultur und den technischen 
Notwendigkeiten der Energiewirtschaft. Sowohl bei der weiteren Ent-
wicklung der Uckerländer Kulturlandschaft hin zu einer technogenen 
Energieregion, als auch auf baustruktureller Ebene, beispielsweise bei 
der Frage nach den optischen Auswirkungen von energetischen Sa-
nierungen, muss dieses Thema diskutiert werden und in der weiteren 
Planung eine Rolle spielen. So sind beispielsweise bei Sanierungen 
von denkmalgeschützten Objekten die Vorgaben der Denkmalschutz-
behörden zu beachten, (§9 BbgDSchG) doch gilt dies nicht für nicht 
denkmalgeschützte, aber dennoch besonders erhaltenswerte Bau-
substanz. Die Umsetzung von baukulturellen oder energiewirtschaft-
lichen Maßnahmen ist hier keine Entweder-Oder-Entscheidung. Viel-
mehr müssen beide Teilbereiche unter Kooperation aller Akteure als 
wichtige Grundpfeiler für die nachhaltige Entwicklung des ländlichen 
Raums erkannt werden, die in ihrem Zusammenwirken Mehrwerte ge-
nerieren können. Die Vereinbarkeit zwischen beiden kann nicht nur 

Windkraftanlagen und 
Windeignungsgebiete in 
der Gemeinde Uckerland

237.600 MWh
aus Erneuerbaren Energien

94.200 MWh
Primärenergieverbrauch
 

Energiebilanz der 
Gemeinde Uckerland

Quelle: LGB 2020

Quelle: Secon Ingenieure GmbH 2014
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^ƚƌŽŵĞƌǌĞƵŐƵŶŐ

/ŶƐƚĂůůŝĞƌƚĞ�>ĞŝƐƚƵŶŐ�;ŐĞƐĂŵƚͿ ΀Ŭt΁ ϭϮϭ͘ϰϱϭ ϮϬϭ͘ϳϭϳ ϲϲ͕ϭ�й ϴϮϭ Ϯϯϵ͘ϮϮϮ � �ϭ͘ϱϳϮ͘ϱϱϬ ϭϮ

ധധĚĂǀŽŶ͗��ŝŽŵĂƐƐĞĂŶůĂŐĞŶ ΀Ŭt΁ ϭ͘ϲϬϱ Ϯ͘Ϯϯϳ ϯϵ͕ϰ�й Ϭ ϲ͘ϮϬϲ � �Ϯϳ͘Ϯϭϱ ϭϮ

ധധĚĂǀŽŶ͗�WŚŽƚŽǀŽůƚĂŝŬĂŶůĂŐĞŶ ΀Ŭt΁ ϭ͘ϱϰϲ ϴ͘ϱϯϬ ϰϱϭ͕ϲ�й ϭϴϵ ϭϯϱ͘ϱϮϲ � �ϯϬϮ͘ϴϰϭ ϭϮ

ധധĚĂǀŽŶ͗�tŝŶĚŬƌĂŌĂŶůĂŐĞŶ ΀Ŭt΁ ϭϭϴ͘ϯϬϬ ϭϵϬ͘ϵϱϬ ϲϭ͕ϰ�й Ϭ ϭϵϮ͘ϯϳϬ � �ϭ͘ϮϰϮ͘ϰϴϮ ϭϮ

/ŶƐƚĂůůŝĞƌƚĞ�>ĞŝƐƚƵŶŐ�;ŐĞƐĂŵƚͿ�ƉƌŽ��ŝŶǁŽŚŶĞƌ ΀Ŭt�ͬ��ŝŶǁ͘΁ ϰϬ͕ϯ ϳϴ͕Ϯ ϵϰ͕ϭ�й Ϭ͕ϳ ϭϲϯ͕Ϯ ׎ �ϭϯ͕Ϯ ϭ � ϭϮ

�ƌǌĞƵŐƚĞ��ŶĞƌŐŝĞŵĞŶŐĞ�;ŐĞƐĂŵƚ͕�^ĐŚćƚǌƵŶŐͿ ΀DtŚ΁ ϭϬϯ͘ϭϬϱ ϯϳϮ͘ϰϯϵ Ϯϲϭ͕Ϯ�й ϳϲϰ ϱϬϬ͘ϳϰϯ � �ϯ͘Ϭϭϵ͘ϴϱϵ ϭϮ � ϭϯ � ϭϵ

ധധĚĂǀŽŶ͗��ŝŽŵĂƐƐĞĂŶůĂŐĞŶ ΀DtŚ΁ ϲ͘ϱϵϰ ϭϲ͘Ϯϭϳ ϭϰϱ͕ϵ�й Ϭ ϱϵ͘ϬϬϴ � �Ϯϭϲ͘ϭϴϮ ϭϮ � ϭϯ � ϭϵ

ധധĚĂǀŽŶ͗�WŚŽƚŽǀŽůƚĂŝŬĂŶůĂŐĞŶ ΀DtŚ΁ ϲϬϰ ϳ͘ϬϵϮ ϭ͘Ϭϳϰ͕ϭ�й ϭϴϭ ϭϯϱ͘ϱϮϰ � �Ϯϵϴ͘ϭϳϭ ϭϮ � ϭϯ � ϭϵ

ധധĚĂǀŽŶ͗�tŝŶĚŬƌĂŌĂŶůĂŐĞŶ ΀DtŚ΁ ϵϱ͘ϵϬϳ ϯϰϵ͘ϭϯϬ Ϯϲϰ͕Ϭ�й Ϭ ϰϭϳ͘Ϭϳϱ � �Ϯ͘ϱϬϱ͘ϰϲϰ ϭϮ � ϭϯ � ϭϵ

�ƌǌĞƵŐƚĞ��ŶĞƌŐŝĞŵĞŶŐĞ�;ŐĞƐĂŵƚ͕�^ĐŚćƚǌƵŶŐͿ�ƉƌŽ��ŝŶǁŽŚŶĞƌ ΀ŬtŚ�ͬ��ŝŶǁ͘΁ ϯϰ͘ϮϬϴ͕ϴ ϭϰϰ͘ϰϭϮ͕ϯ ϯϮϮ͕ϭ�й ϲϭϯ͕ϱ ϯϮϯ͘ϴϴϲ͕ϭ ׎ �Ϯϱ͘ϯϴϴ͕ϯ ϭ � ϭϮ � ϭϯ � ϭϵ

�ƌǌĞƵŐƚĞ��ŶĞƌŐŝĞŵĞŶŐĞ�;sĞƌŐƺƚƵŶŐ�ŶĂĐŚ���'Ϳ ΀DtŚ΁ ϵϵ͘ϴϱϰ ϯϰϯ͘Ϭϵϱ Ϯϰϯ͕ϲ�й ϰϬϲ ϰϴϭ͘ϭϮϵ � �Ϯ͘ϴϳϬ͘ϳϬϯ ϭϮ � ϭϯ

ധധĚĂǀŽŶ͗��ŝŽŵĂƐƐĞĂŶůĂŐĞŶ ΀DtŚ΁ ϯ͘ϳϴϵ ϭϯ͘ϭϮϯ Ϯϰϲ͕ϰ�й Ϭ ϱϵ͘ϬϬϴ � �ϮϬϭ͘ϭϰϴ ϭϮ � ϭϯ

ധധĚĂǀŽŶ͗�WŚŽƚŽǀŽůƚĂŝŬĂŶůĂŐĞŶ ΀DtŚ΁ ϭϱϴ ϯ͘ϱϰϬ Ϯ͘ϭϰϯ͕ϭ�й ϮϮ ϭϯϯ͘ϰϲϵ � �ϮϱϮ͘ϵϬϬ ϭϮ � ϭϯ

ധധĚĂǀŽŶ͗�tŝŶĚŬƌĂŌĂŶůĂŐĞŶ ΀DtŚ΁ ϵϱ͘ϵϬϳ ϯϮϲ͘ϰϯϮ ϮϰϬ͕ϰ�й Ϭ ϰϭϭ͘ϰϵϱ � �Ϯ͘ϰϭϲ͘ϲϱϱ ϭϮ � ϭϯ

�ŶƚĞŝů�^ƚƌŽŵĞƌǌĞƵŐƵŶŐ����Ăŵ�^ƚƌŽŵǀĞƌďƌĂƵĐŚ ΀й΁ ϭ͘ϭϮϲ͕ϴ ϰ͘Ϯϳϭ͕ϰ Ϯϳϵ͕ϭ�й Ϯϰ͕ϵ ϭϲ͘Ϭϲϯ͕ϯ ׎ �ϴϵϱ͕ϭ ϴ � ϭϮ � ϭϯ � ϭϵ

tćƌŵĞĞƌǌĞƵŐƵŶŐ

/ŶƐƚĂůůŝĞƌƚĞ�>ĞŝƐƚƵŶŐ ΀Ŭt΁ Ϭ ϯϭϬ ϭϬϬ͕Ϭ�й ϰϰ ϵ͘ϭϬϲ � �ϯϬ͘Ϯϴϲ ϭϰ

ധധ�ƉƌŽ��ŝŶǁŽŚŶĞƌ ΀Ŭt�ͬ��ŝŶǁ͘΁ Ϭ͕Ϭ Ϭ͕ϭ ϭϬϬ͕Ϭ�й Ϭ͕ϭ Ϭ͕ϲ ׎ �Ϭ͕ϯ ϭ � ϭϰ

�ƌǌĞƵŐƚĞ��ŶĞƌŐŝĞŵĞŶŐĞ ΀DtŚ΁ Ϭ ϰϵϭ ϭϬϬ͕Ϭ�й Ϯϳ Ϯϵ͘ϰϴϮ � �ϱϵ͘ϰϲϭ ϭϰ

ധധ�ƉƌŽ��ŝŶǁŽŚŶĞƌ ΀ŬtŚ�ͬ��ŝŶǁ͘΁ Ϭ͕Ϭ ϭϵϬ͕ϰ ϭϬϬ͕Ϭ�й ϯϲ͕ϭ ϭ͘ϴϳϰ͕ϱ ׎ �ϰϵϵ͕ϵ ϭ � ϭϰ

؍؍ ؍؍ ؍؍

Ξ�tŝƌƚƐĐŚĂŌƐĨƂƌĚĞƌƵŶŐ�>ĂŶĚ��ƌĂŶĚĞŶďƵƌŐ�'ŵď,�ͮ��ŶĞƌŐŝĞĂŐĞŶƚƵƌ�ĚĞƐ�>ĂŶĚĞƐ��ƌĂŶĚĞŶďƵƌŐ ĞŶĞƌŐŝĞĂŐĞŶƚƵƌ͘ǁĩď͘ĚĞ
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Dark Sky



	

Gemeinden im Norden Brandenburgs
Abgehängte Regionen – oder nachhaltige Innovationsschmieden?

Nachhaltige Kommunen in Brandenburg: Wie weiter?

Vogelmonitoring



	

Uckermark TV 07.10.2020

Aktiver Klimaschutz
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Wie trägt der ländliche Raum zur energetischen Unabhängigkeit bei?
Innovationsschub aus dem ländlichen Raum –  

der Windspitzenwärmespeicher der Firma ENERTRAG in Nechlin

In Nechlin wird jeder Haushalt mithilfe eines Windwärmespeichers beheizt

Der Bürger-
meister der 

Gemeinde 
Uckerland, 

Matthias Schil-
ling, vor den 

Windkraft rädern 
in Nechlin

Nechlin:  
Ein kleines Dorf 
voller Energie 

Windräder so weit  
das Auge reicht, sind 
in Brandenburg nichts 
Besonderes. Dennoch 
sticht das Dorf Nechlin 
hier heraus: Dort wird 
aus der gewonnenen 
Windenergie nicht nur 
Strom, sondern auch 
Wärme erzeugt.  
SuperIllu war vor Ort

 Am nördlichsten Zipfel 
Brandenburgs liegt das 
Dörfchen Nechlin. Der 
kleine Ortsteil gehört, 

neben zehn weiteren, zu der 
Gemeinde Uckerland. Hier leben 
auf einer Gesamtfläche von 
167 Quadratkilometern insge-
samt nur 2 600 Menschen. Viele 
Flächen sind daher unbebaut. 
Und genau diese werden von der 
Gemeinde besonders effizient 
genutzt. 

Neun Prozent der Ucker-
land-Flächen wurden von der 
Regionalplanung als Windeig-
nungsgebiete ausgewiesen. Die 
Region übersteigt damit die 
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TANK-IRRSINN Die besten Spartipps für Autofahrer

Der Volksmusik-Star 
wollte an die ukrainische 
Grenze. Jetzt kämpft  
er um sein Leben

Schlaganfall!
Er wollte doch
 nur helfen …

EXTRA

Q�Wie Sie helfen können

Q�Wie der Krieg unserer 
Wirtschaft schadet

Q�Die Babys der Hoffnung

Michael Hartl

Wolodymyr Selenskyj

Vom Komiker 
zum Helden  

WIR SIND FÜR SIE DA

FACEBOOK 
facebook.com/superillu

INSTAGRAM
instagram.com/superillu

GRATIS NEWSLETTER 
superillu.de/newsletter

Hilfe, Kritik, Fragen? Auf Seite 37 finden Sie alle unsere Ansprechpartner 

Editorial

dieser Krieg mit seinen unmenschlichen Dramen tobt, während 
ich Ihnen diese Zeilen schreiben, schon in der dritten Woche. Auch 
in dieser Ausgabe beschäftigen wir uns mit den Schicksalen der 
direkt Betroffenen. Unsere Reporter sind unterwegs, 
recherchieren, beobachten die Lage von Flüchtlingen und Helfern. 
Und natürlich auch die Auswirkungen, die das Geschehen auf 
unser Leben hat. Die Folgen spürt jeder, nicht nur an der Zapfsäule 
oder beim Bezahlen im Supermarkt. Auch die Corona-Zahlen 
explodieren gerade wieder erneut. 
Zwei Menschen, stellvertretend für die vielen Einzelschicksale 
dieses Krieges, haben wir in diesem Heft eine Geschichte 
gewidmet. Dem ukrainischen Präsident Wolodymyr Selenskyj, der 
sich in seinem Land gegen die russischen Angriffe stemmt, und 
dem Volksmusik-Star Michael Hartl, der seinen Landleuten helfen 
wollte. Hartls Vater ist gebürtiger Ukrainer, zusammen mit seiner 
Frau Marianne hat er einen Hilfskonvoi organisiert. Der Stress der 
letzten Tage hat Michael derart belastet, dass der Sänger einen 
Schlaganfall erlitt und jetzt im künstlichen Koma liegt. Wir 
wünschen ihm dieser Stelle gute Besserung und eine rasche 
Genesung!  
Was bleibt, ist die Hoffnung, dass das sinnlose Morden und die 
Angriffe auf die Zivilbevölkerung schnellstens ein Ende finden. 
Bleiben wir optimistisch, trotz allem!

Ich wünsche Ihnen eine 
        gute Woche. Herzlichst Ihr

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Stefan Kobus, Chefredakteur
stefan.kobus@superillu.de

Potsdamer Str. 7, 10785 Berlin

ALLGEMEINE FRAGEN:

DSGVO Bei Fragen zum Datenschutz wenden Sie sich bitte an superillu@datenschutzanfrage.de
*(zum Ortstarif)

Politikchef Gerald Praschl zwischen Helfern 
und Flüchtlingen am Berliner Hauptbahnhof

Reporterin Viktoria Kratz mit Matthias Schil-
ling, Bürgermeister der Gemeinde Uckerland

Unser Reporterteam für Sie vor Ort:
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Unser Herz schlägt für  
die Menschen im Osten 
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planet.e ZDF Sendung vom 25.10.2020 
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Gemeinden im Norden Brandenburgs
Abgehängte Regionen – oder nachhaltige Innovationsschmieden?

Wertschöpfung und Wertschätzung
Ideen für die Entwicklung des ländlichen Raumes:

Größtmögliche Unterstützung durch Land und Bund um im Ergebnis die 
Wertschöpfung vor Ort zu erhöhen.
Einrichtung eines Förderfonds für regenerativ erzeugende energieliefernde 
Kommunen aus dem ländlichen Raum. 
Einrichtung eines Dorfentwicklungsprogramms in Brandenburg analog zur 
Städtebauförderung.
Änderung des FAG`s. Zuweisungen aus dem Land in eine Region richten 
sich nach Einwohnerzahlen und dem pro Kopf Beitrag zur CO2 Reduktion, 
an der Menge an erzeugter regenerativer Energie und der Fläche.
Gesetzlich ist der Betrieb von Windspitzenwärmespeichern als technische 
Maßnahme bei Abriegelungen anzuerkennen.
Paradigmenwechsel bei der Betrachtung des ländlichen Raumes vom 
urbanen intellektuellen Ansatz zum pragmatischen, individuellen ländlichen 
raumbezogenen Ansatz



	

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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